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 Eigentlich ist ja Gottlieben wie ge-

schaffen für einen Markt: idyllischer 

Ort, grosse Plätze, kein Durchgangs-

verkehr und gutes Umfeld. Das sagten 

sich auch die Verantwortlichen von 

Agro Marketing Thurgau, die Märkte 

ebenso in Winterthur, Frauenfeld und 

Weinfelden durchführen, - und gelang-

ten mit einer Anfrage an die Gemeinde. 

Hier wurde diese Initiative von Beginn 

weg begrüsst und unterstützt. 

Wie Priska Held, Projektleiterin bei 

Agro Marketing Thurgau, auf Anfrage 

bestätigte, sei man in Gottlieben mit 

offenen Armen empfangen worden, und 

auch bei möglichen Anbietern sei man 

auf Anhieb auf Interesse gestossen. 

Die Vorbereitungen konnten beginnen. 

Breite Palette an regionalen Produkten 

Der Herbstmarkt findet am Wochenende 

vom 7./8. November statt. Am Samstag 

ist er von 11 bis 21 Uhr geöffnet, am 

Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Regionale 

Produzenten werden an der Seepromena-

de, auf dem Dorfplatz und der Dorfwie-

se alles anbieten, was das Herz be-

gehrt: von Trockenfrüchten über Nuss- 

und Wildfrüchtespezialitäten bis zu 

Konfitüren und Säften, Mürbel und Ma-

genbrot. 

Bereichert wird der Markt mit kunst-

handwerklichen Angeboten wie aus dem 

Gottlieber Seiden Atelier oder den 

Holz- und Drechsler-Arbeiten von Krei-

sel Bischofszell. Und die Gottlieber 

Restaurants und Cafés werden für das 

leibliche Wohl sorgen und zum Verwei-

len einladen. 

Zwischen 2004 und 2006 gab es in Gott-

lieben bereits einmal einen Herbst-

markt. Nun kehrt er zurück. 

Weitere Standbetreiber willkommen 

Weitere interessierte Anbieter können 

sich gerne bei Priska Held, Agro Mar-

keting Thurgau AG auf dem Arenenberg, 

melden: Telefon 058 346 05 50, Mail: 

priska.held@agro-marketing.ch 

Jetzt ist nur zu hoffen, dass Corona 

nicht noch einen Strich durch die 

Rechnung macht. Auf alle Fälle werden 

die dannzumal geltenden Schutzmassnah-

men eingehalten werden. 

Alte Tradition lebt wieder auf 

Gottlieben ist nicht nur ein geeigne-

ter Ort für Märkte. Es hat auch eine 

reiche Tradition in diesem Bereich. So 

hat unser Dorf bereits 1678 erstmals 

das Marktrecht erhalten, und 1692 wur-

den dann zwei Jahrmärkte bewilligt. 

Von 2004 bis 2006 lebte die Tradition 

wieder auf. Dass sie auf diesem Weg 

wieder zurückkehrt, ist ein Glücksfall. 

In Gottlieben gibt es wieder einen Markt 
Am Wochenende vom 7./8. November mit vielfältigem Angebot an regionalen Produkten 

Die «Gottlieber Nachrichten» können 
von gottlieben.ch oder einwohner-
verein-gottlieben.ch als PDF herunter-
geladen werden – mit farbigen Bildern. 
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Aus den Verhandlungen 

des Gemeinderates 
Seit dem Erscheinen der letzten Aus-

gabe im Mai hat der Gemeinderat fol-

gende Geschäfte behandelt und Be-

schlüsse gefasst: 

Der Gemeinderat 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 119 (Rheinweg 25) betreffend 

neue Wärmepumpe. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 57 (Kirchstrasse 15) betref-

fend Fassadensanierung. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 94 (Am Schlosspark 7) be-

treffend Sanierung – sofern von den 

kantonalen Behörden keine Einwände 

geltend gemacht werden. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 96 (Ländlistrasse 2) betref-

fend Innenrenovation / Fenster – so-

fern von den kantonalen Behörden kei-

ne Einwände geltend gemacht werden. 

- genehmigt das vorübergehende Auf-

stellen von elf wetterfesten Informa-

tionstafeln für das 30 Jahr-Jubiläum 

des Einwohnervereins. 

- lehnt den Antrag betreffend Zufahrt 

zum Carport auf der Parzelle 51 

(Kirchstrasse 29) ab. 

- genehmigt das Gesuch für ein Patent 

für eine Beherbergungswirtschaft mit 

Alkoholausschank für die Drachenburg 

& Waaghaus AG. 

- hat keine Einwände gegen das Gesuch 

zur Verlängerung der Konzession zur 

Wasserentnahme aus dem Seerhein. 

- beschliesst die Vergabe eines 

Bootsplatzes an den Verein Seerhein-

fischer Tägerwilen. 

- beschliesst die Absage der öffent-

lichen 1. August-Feier 2020. 

- beschliesst die Einladung zu Anwoh-

nergesprächen zu einigen ungeklärten 

Parkplatzsituationen auf privatem/ 

öffentlichem Grund. 

- beschliesst die Durchführung einer 

automatischen Verkehrszählung zur 

Überprüfung des Verkehrsaufkommens in 

der Ländli-/Espenstrasse. 

- genehmigt den Einsatz von E-

Parking-Control-Apps durch die Kan-

tonspolizei Thurgau, sobald entspre-

chende E-Parking-Systeme in Gottlie-

ben zum Einsatz kommen. 

- bewilligt, ohne Präzedenz für wei-

tere Anträge, das Gesuch der Gottlie-

ber Spezialitäten AG um Mitbenutzung 

einer bestehenden Rohrleitung. 

- beschliesst die finanzielle und or-

ganisatorische Unterstützung bei der 

Durchführung eines Herbstmarktes in 

Gottlieben durch die Agro Marketing 

Thurgau AG. 

- nimmt dankend zur Kenntnis von ei-

nem Geschenk von Isabelle Hummel, ei-

ner Skulptur in Erinnerung an die Fa-

milie Hummel. 

- genehmigt die Ortsplanungsdokumente 

Richtplantext und Zonenplan nach ei-

nigen redaktionellen Anpassungen. 

- genehmigt die Sperrung des Waag-

hausplatzes für den Autoverkehr am 

13. September 2020 für das Fest des 

Einwohnervereins. (Es wurde coronabe-

dingt abgesagt.) 

- beschliesst die Teilauszahlung von 

Guthaben für Überzeit/Ferien der 

Kanzleiangestellten. 

- beschliesst die Neuregelung der Be-

arbeitung des Bereichs Quellensteuer. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 96 (Am Schlosspark 1 / Länd-

listrasse 2) betreffend drei Park-

plätze. 

- bewilligt das Baugesuch für die 

Parzelle 112 (Weiherstrasse 5) be-

treffend Ersatz der Erdgasheizung 

durch eine Wärmepumpe mit Erdwärme-

sonden. 

Abschied 
Seit dem Erscheinen der letzten Aus-

gabe mussten wir Abschied nehmen von 

einer geschätzten Mitbürgerin: 

 am 17. August von Christiane Mahl-
bacher-Schneeberger, geboren am 

21. Juli 1950, wohnhaft gewesen im 

Alters- und Pflegeheim Abendfrieden 

in Kreuzlingen. Die Abdankung fand 

im engsten Familienkreis statt.  

Wir entbieten den Angehörigen unsere 

herzliche Anteilnahme. 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Einwohnerverein Gott-

lieben – Redaktion: Martin Bächer 

(mb) ― Nächste Ausgabe: 2. Hälfte 

November 2020 Redaktionsschluss: 

2. November 2020 

Mail: martin.baecher@bluewin.ch 
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Ortsplanung vom  

Kanton teil-genehmigt 
Darauf hatte die Gemeinde lange ge-

wartet: Mit Entscheid vom 26. August 

hat das kantonale Departement für Bau 

und Umwelt (DBU) die Planungsinstru-

mente der revidierten Ortsplanung, 

wie sie an der Gemeindeversammlung 

vom vergangenen Dezember verabschie-

det worden sind, genehmigt – aller-

dings mit zwei Ausnahmen. 

Gegen den Entscheid, der im Amtsblatt 

vom 4. September veröffentlicht worden 

ist und seither auf der Gemeindekanz-

lei aufliegt, kann innert 20 Tagen ab 

Publikation beim Verwaltungsgericht 

Beschwerde geführt werden. 

Kronen-Terrasse: kein Witterungsschutz 

Vom DBU im Zonenplan nicht genehmigt 

worden ist die Umzonung der Parzelle 

Nr. 14 (Kronen-Terrasse) von der (ge-

mäss bisherigem Zonenplan) Freihalte-

zone (Nichtbauzone) in die Dorfzone 

(Bauzone). Damit hätte dem Restaurant 

«Krone» der Bau eines Witterungs-

schutzes ermöglicht werden sollen. 

«Aufgrund der grossen Bedeutung der 

unverbauten Uferpromenade für das 

Ortsbild von Gottlieben überwiegt das 

öffentliche Interesse an der Freihal-

tung der Parzelle Nr. 14 vor Bauten 

gegenüber dem privaten Interesse ei-

nes Gastronomiebetriebes an der Er-

stellung eines Witterungsschutzes», 

heisst es im DBU-Entscheid wörtlich. 

Kleine Retouche am Baureglement 

Geringfügig ist dagegen die Nichtge-

nehmigung von Artikel 3 (Zuständigkei-

ten) des Baureglements. Dort heisst 

es in Absatz  2, dass verschiedene Auf-

gaben und Befugnisse an die Bauver-

waltung delegiert werden könnten, un-

ter anderem auch die Beratung. Obwohl 

dies im Muster-Baureglement, das als 

Grundlage für die Überarbeitung dien-

te, so enthalten war, ist die Bera-

tung gemäss DBU-Entscheid im überge-

ordneten kantonalen Gesetz nicht vor-

gesehen und muss daher gestrichen wer-

den. Für Gottlieben hat dies faktisch 

weder Bedeutung noch Auswirkungen. 

Im Übrigen gibt es auch Lob vom Kan-

ton: Das partizipative Vorgehen bei 

der Erarbeitung der revidierten Orts-

planung «darf als vorbildlich be-

zeichnet werden», so das DBU. 

Die Pläne für die Neubebauung des 

Grundstücks an der Ländlistrasse 24, 

wie sie auf dieser Tafel ersichtlich 

sind, beruhen bereits auf den Instru-

menten der revidierten Ortsplanung. 

Wie geht es weiter? 

Wie Gemeindepräsident Paul Keller auf 

Anfrage erklärte, warte der Gemeinde-

rat nun die Auflagefrist (bis 24. Sep-

tember) ab. Danach werde er für den 

Zonenplan eine Teil-Inkraftsetzung 

beschliessen (ausgenommen Parzelle 

14) und die integrale Inkraftsetzung 

des Baureglements (mit der entspre-

chenden Streichung). Falls kein Re-

kurs dagegen eingereicht wird, kann 

dann der Zonenplan mit der Umzonung 

der Parzelle 14 in die Freihaltezone 

(Bauzone) nochmals aufgelegt werden 

und untersteht dabei dem fakultativen 

Referendum. Schliesslich ist diese 

Änderung noch vom DBU zu genehmigen. 

Erste Baugesuche nach neuen Grundlagen 

Baugesuche, die in letzter Zeit ein-

gereicht wurden, beruhten bereits auf 

den neuen Planungsinstrumenten wie 

Zonenplan und Baureglement. Dies war 

etwa beim Gesuch für den Abbruch des 

bestehenden Einfamilienhauses und den 

Neubau eines Mehrfamilienhauses auf 

dem Grundstück an der Ländlistrasse 

24 oder jenes für den Umbau, die Sa-

nierung und Erweiterung des Wohnhau-

ses an der Ländlistrasse 12 der Fall. 

Sofern nichts anderes dem entgegen-

steht, können sie bewilligt werden, 

sobald der Gemeinderat den Zonenplan 

(mit besagter Ausnahme) und das Bau-

reglement in Kraft gesetzt hat.  (mb) 
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So sieht eine coronakonforme Gemein-

deabstimmung aus: Liselotte Seydel 

bei der Stimmabgabe im Gemeindesaal  

alles mit gebührender Distanz.  

Corona hat Auswirkun-

gen – nicht nur negative 
«Auch Gottlieben im Ausnahmezustand» 

haben wir in der letzten Ausgabe ge-

titelt. Und in der Tat: Es hat sich 

in der Folge der Pandemie einiges 

verändert – aber nicht nur zum Nega-

tiven. Es gibt auch viel Erfreuliches. 

Das Wichtigste: Es gab bisher noch 

keinen Covid-19-Fall in Gottlieben. 

Die Gemeindeversammlung vom 19. Mai 

konnte wegen der Corona-Pandemie be-

kanntlich nicht durchgeführt werden. 

Der Gemeinderat entschied deswegen, 

am gleichen Tag zur gleichen Stunde 

im Gemeindesaal eine Abstimmung anzu-

beraumen. Der Andrang hielt sich am 

besagten Abend dann allerdings in 

(sehr) engen Grenzen, denn die meis-

ten Stimmberechtigen hatten den Rat 

des Gemeinderates befolgt und zuvor 

schon brieflich abgestimmt. 

Vertrauensbeweise für den Gemeinderat 

Unter dem Strich resultierte eine 

Stimmbeteiligung von fast 40 Prozent. 

Sie war damit deutlich höher als üb-

licherweise bei Gemeindeversammlun-

gen. Und das Resultat darf als Ver-

trauensbeweis für den Gemeinderat ge-

wertet werden: Bei 61 gültigen Stim-

men gab es zur Jahresrechnung 2019 50 

Ja- und zwei Nein-Stimmen, zum Kredi-

tantrag betreffend die archivarische 

Aufarbeitung des Dokumentenarchivs 55 

Ja- und 4 Nein-Stimmen. 

 

Am 27. September nach Möglich-

keit wieder brieflich abstimmen 
Am Wochenende vom 26./27. September 

stehen wieder Abstimmungen an: über 

fünf eidgenössische Vorlagen und eine 

kantonale Vorlage und zudem in der 

Volksschulgemeinde über den Rahmen-

kredit für das Kinder- und Jugend-

zentrum (siehe separaten Artikel). 

Abstimmen kann man (zu den gleichen 

Zeiten) über alle Vorlagen auch wie 

gewohnt im Gemeindesaal: am Freitag 

von 18 bis 19 Uhr, am Samstag von 17 

bis 18 Uhr und am Sonntag von 10 bis 

11 Uhr – selbstverständlich mit einem 

(gegenüber dem 19. Mai leicht ange-

passten Schutzkonzept; man beachte 

die Hinweise vor Ort). Der Gemeinde-

rat ruft aber dazu auf, nach Möglich-

keit wieder brieflich abzustimmen. 

Das funktioniert ja hierzulande – im 

Gegensatz zu den USA – recht gut. 
 

Keine 1. August-Feier – aber ... 

Die traditionelle und beliebte 1. Au-

gust-Feier an der Seepromenade wurde 

vom Gemeinderat – wie an den meisten 

Orten – frühzeitig abgesagt. Auf Ini-

tiative des Einwohnervereins trafen 

sich aber an jenem Sommerabend knapp 

zwei Dutzend Gottlieberinnen und 

Gottlieber auf der Dorfwiese zum ge-

mütlichen Beisammensein bei Speis und 

Trank und launigen Gesprächen über 

bunte Themen, wie Constanze Janusch 

in ihrem Blog-Eintrag auf der Website 

des Einwohnervereins schrieb (einwoh-

nerverein-gottlieben.ch/blog) Und das 

Feuer-werk wurde durch zauberhafte 

Wunderkerzen ersetzt. 

Und so sieht 1. August zu Corona-

Zeiten aus: gemütliches Beisammensein 

auf der Dorfwiese. 
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... umso mehr privates Feuerwerk 

Mit der Absage der 1. August-Feier 

auf der Seepromenade fiel natürlich 

auch das grosse Feuerwerk aus. Dafür 

wurde – bis in al-

le Nacht hinein - 

umso mehr privates 

Feuerwerk gezündet 

– auch an Orten, 

wo das nun defini-

tiv nicht hinge-

hört. Erstmals wur-

de dieses Jahr vor 

allem auch von der 

Riedstrasse, den 

Feldern im Gebiet 

«Underi Gottlie-

berwise» und sogar 

vom Riedweg aus abgefeuert, der be-

reits zum Schutzgebiet «Espen Riet» 

gehört. Dies war nicht nur mit sinn-

loser Böllerei verbunden, sondern 

auch mit viel Abfall, der gros-

senteils einfach liegen gelassen wur-

de (siehe obiges Bild). Wie Gemeinde-

präsident Paul Keller, der diesen am 

nächsten Tag eigenhändig sackweise 

einsammelte, ankündigte, will er mit 

Tägerwilen (auf dessen Gemeindegebiet 

dies grösstenteils stattfand) für 

nächstes Jahr eine Lösung zu suchen, 

damit sich solches nicht wiederholt. 

Wie Paul Keller weiter erklärte, habe 

sich die Situation im Uferstreifen im 

Gebiet «Cholhütte» dagegen etwas ent-

schärft, wohl nicht zuletzt deshalb 

weil er wilde Feuerstellen konsequent 

beseitig hat. Zunehmend ein Problem 

würden im Schutzgebiet aber uneinsich-

tige und rücksichtlose Velofahrer. 

Erfreulich viele Gäste in Gottlieben 

Die hiesige Hotellerie verzeichnete 

wegen den coronabedingten Reisebe-

schränkungen und Un-

sicherheiten erfreu-

lich viele Gäste, aus 

dem Inland, vor allem 

der Westschweiz, aber 

auch aus Deutschland. 

Schon bereits am 

früheren Morgen war 

die Seepromenade un-

gewohnt belebt, auch 

von Badenden. Hier 

weisen neue Tafeln an 

den Dalben (auf dem 

Bild Gemeinderat San-

dro Kappler bei der 

eigenhändigen Montage vom Wasser aus) 

auf die geltenden Bestimmungen gemäss 

Bodensee-Schifffahrtsordnung (BSO) 

hin. Zu schaffen machten den Kapitä-

nen der Kursschiffe dieses Jahr weni-

ger die Badenden als jene Wasser-

sportler, die mit allerlei (Gummi-) 

Booten und vor allem mit SUPs (Stand-

Up-Paddle) unterwegs waren. Solche 

gut transportable Wassersportgeräte 

haben übrigens noch andere Auswirkun-

gen: Mit ihnen werden – sozusagen als 

blinde Passagiere - gebietsfremde Ar-

ten (invasive Neobiota) von einem Ge-

wässer zum anderen verschleppt, wo 

sie heimische Arten und die Vielfalt 

gefährden. Bei einem geplanten Wech-

sel des Gewässers sind deshalb Was-

sersportgeräte nach dem Auswassern 

gründlich zu reinigen. Der Kanton 

Thurgau hat Anfang Jahr das Merkblatt 

«Vorsicht: Blinder Passagier» heraus-

gegeben. Es kann beim Amt für Umwelt 

als Faltflyer bestellt werden. 

SUPs, die aufblasbar sind, erlebten 

diesen Sommer einen wahren Boom. 

Nicht nur das Paddeln mit den SUPs 

erlebte diesen Sommer einen wahren 

Boom, auch das Velofahren erfreute 

sich dank Corona wachsender Beliebt-

heit. Dabei zeigte sich, dass es in 

Gottlieben zu wenig Veloständer hat. 

Gemeindepräsident Paul Keller will zu-

sammen mit den Hotels Lösungen suchen. 

Voller Veloparkplatz von der «Krone». 
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Neue Stühle für den Saal 
Sie waren etwas in die Jahre gekom-

men, bei vielen war die Aufhängung 

gebrochen, sodass man sich die Finger 

einklemmen konnte, und die Bezüge wa-

ren verfleckt: Die alten Stühle im 

Gemeindesaal hatten seit der Einwei-

hung 1992 schon manche Sitzung, viele 

Feste und Feiern und noch zahlreiche-

re Versammlungen erlebt. Nun wurden 

sie durch neue ersetzt, ähnlich zwar 

in der Art, aber mit schönen Lederbe-

zügen und bequemerer Polsterung. Be-

zahlt wurden sie mit den Mittlen aus 

dem Fonds, den der in Bolivien leben-

de Joseph Franz Müller mit seinen 

überaus grosszügigen Spenden geäufnet 

hat und mit immer wieder neuen Bei-

trägen weiter alimentiert – in dank-

barer Erinnerung an seine schönen 

Kinder- und Jugendjahre in Gottlie-

ben. Abermals ein herzliches Danke-

schön dem edlen Spender! 

Sicherer, bequemer, schöner: die neu-

en Stühle für den Gemeindesaal. 

Im gleichen Zug wurde auch das Sit-

zungszimmer im Gemeindehaus auf den 

neuesten Stand gebracht, mit zeitge-

mäss verkabelten Tischen und einem 

Decken-Beamer, wie es den heutigen 

digitalen Erfordernissen entspricht. 

Kletterturm repariert 
Dass der Spielplatz beim Espenweiher 

ein Segen für die Kinder, die Eltern, 

die Grosseltern und wer auch immer 

ist, bestätigt sich immer von Neuem. 

Er wird erfreulich genutzt und ist zu 

einem eigentlichen Treffpunkt für 

Jung und Alt geworden. 

Die Monteure reparieren den Kletter-

turm auf dem Spielplatz beim Weiher. 

Beim dortigen Kletterturm waren eini-

ge Sprossen morsch geworden und darum 

zuletzt mit Markierband abgesperrt. 

Bei der Reparatur haben dann die Mon-

teure der Firma Fuchs Thun AG festge-

stellt, dass auch einige der tragen-

den Balken ersetzt werden müssen. 

Jetzt ist der Turm wieder in allen 

Teilen sicher und voll funktionsfähig. 

Der Unterflurcontainer 

ist keine Sammelstelle 
Der erste Unterflurcontainer in Gott-

lieben an der Kirchstrasse beim 

Schulhaus ist im Frühjahr in Betrieb 

genommen worden (wir berichteten). Er 

bewährt sich bestens und wird – nicht 

nur von den Anwohnern - rege benutzt 

– bisweilen so sehr, dass er voll 

ist, bevor er geleert wird. In diesem 

Fall dürfen die Abfallsäcke nicht 

beim Container deponiert werden, son-

dern müssen an den weiterhin beste-

henden Sammelplätzen mit den blauen 

Punkten wie gewohnt für die Abfuhr am 

Mittwoch bereitgestellt werden. 

Der Unterflurcontainer wird nach se-

paratem Plan geleert (nicht mittwochs). 
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Der geplante Holzbau für das Kinder- 

und Jugendzentrum in Tägerwilen von 

Osten (Bahnhofstrasse) her gesehen, 

mit vorgelagertem Dorfplatz. 

Kinder- und Jugendzent-

rum – auch für Gottlieben 
Das geplante Kinder- und Jugendzent-

rum in Tägerwilen, über das in letz-

ter Zeit viel diskutiert und ge-

schrieben worden ist und über das am 

27. September an der Urne abgestimmt 

wird, betrifft auch Gottlieben: ei-

nerseits wegen der Finanzierung über 

die Volksschulgemeinde (Rahmenkre-

ditbegehren von 12,65 Mio. Franken), 

andererseits wegen dem dort entstehen-

den Angebot, das auch uns zugutekommt. 

Der entlang der Bahnhofstrasse in 

Fortsetzung des Gemeindehauses ge-

plante Holzbau ersetzt zunächst den 

dahinter liegenden Kindertreff-Pavil-

lon, der ursprünglich als Provisorium 

gedacht war, nach 30-jähriger Nutzung 

baufällig geworden ist und abgebro-

chen werden soll. An seiner Stelle 

soll gegen das Sekundarschulhaus hin 

eine Parkanlage entstehen, vom Neubau 

gegen die Bahnhofstrasse abgegrenzt. 

Kindergarten erhält mehr Platz 

Mit dem Neubau wird aber auch weite-

rer ausgewiesener Raumbedarf abge-

deckt. Ebenerdig entstehen zwei auf 

Grund der steigenden Schülerzahlen 

notwendig gewordene Kindergärten, als 

Ersatz für die provisorische Contai-

ner-Lösung am Hasenweg und für die 

behelfsmässigen Räume in der ehemali-

gen Lehrerwohnung im Schulhaus Gott-

lieben. Dort ist unser Dorf 2014 zwar 

erstmals in seiner Geschichte unver-

hofft zu einem Kindergarten gekommen, 

die Nutzung der Wohnräume dafür war 

aber von Beginn weg als vorübergehen-

de Notlösung gedacht. Die Räume sind 

eigentlich zu klein und zu verwin-

kelt, das Nebeneinander mit der Ge-

samtschule nicht immer einfach, die 

Aussenräume für alle bis zu 40 Kinder 

zusammen zu knapp. Zudem sollte auch 

die Gesamtschule mehr Raum haben, für 

Gruppenarbeiten, Musikunterricht und 

Spezialfächer. Dass der neue Kinder-

garten an der Bahnhofstrasse entste-

hen soll, ist aus Gottlieber Sicht 

insofern von Vorteil, als die Kinder 

auf dem Weg dorthin nur eine grosse 

Strasse, die Konstanzerstrasse, über-

queren müssen und nicht wie früher 

auch noch die Hauptstrasse. 

Gottlieben profitiert vom Angebot 

Aus Gottlieber Sicht ist die zentrale 

Lage an der Bahnhofstrasse auch inso-

fern von Vorteil, als im Obergeschoss 

des neuen Gebäudes zudem das fami-

lienergänzende Betreuungsangebot (Mit-

tagstisch usw.) dem weiter steigenden 

Bedürfnis entsprechende Räume erhält, 

ebenso die Spielgruppe. Beide Ein-

richtungen bedeuten auch für Gottlie-

ben ein Mehrwert. Diese Räume würden 

abends von der Evangelischen Kirchge-

meinde Tägerwilen-Gottlieben für die 

Jugendarbeit genutzt, der Gemein-

schaftsraum (mit 145 Quadratmetern) 

stünde aber auch Vereinen oder für 

Veranstaltungen zur Verfügung. 

Abstimmung auch in Gottlieben 

An den Baukosten des Gesamtprojekts 

von insgesamt knapp 15 Mio. Franken 

beteiligt sich die Politische Gemein-

de Tägerwilen mit 2,4 Mio. Franken 

sowie mit einem Rahmenkredit von 2,3 

Mio. Franken für die darunterliegende 

Tiefgarage. Für die Volksschulgemein-

de, die auch Gottlieben und Wäldi um-

fasst, bleiben Kosten von 12,65 Mio. 

Franken. Über den entsprechenden Kre-

dit wird am 27. September an der Urne 

abgestimmt, in Gottlieben während den 

üblichen Abstimmungszeiten im Gemein-

dehaus. Es wird aber auch hier eine 

briefliche Stimmabgabe empfohlen. 

Wie Schulpräsident Daniel Heidegger 

bei der Info-Veranstaltung vom 

25. August versicherte, kann das Kin-

der- und Jugendzentrum gemäss Finanz-

plan ohne Steuererhöhung realisiert 

werden. Der Steuerfuss bleibt also bei 

87 %. Und es reicht auch noch für die 

umfassende Renovation des Schulhauses 

Gottlieben, die für 2025 geplant ist. 
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Olympia am Seerhein 
Freitag, der 21. August, war der Tag 

der Champions. Bei herrlichstem Som-

merwetter fanden sich 18 Olympioniken 

zwischen 15.30 und 16 Uhr auf dem 

Dorfspielplatz ein. 

Mirko Trepzik, Vorstandsmitglied des 

Einwohnervereins, hatte sich sieben 

sehr unterschiedliche Spiele einfallen 

lassen und mit viel Mühen vorbereitet. 

Nach der Zusammenstellung der Gruppen 

- es gab zwei Gruppen à vier und zwei 

à fünf TeilnehmerInnen – wurden be-

reits die kleinen Köpfe zerbrochen, 

wie man sich nennen könnte. Die «See-

aale» (entstanden aus den Anfangs-

buchstaben der Gruppenteilnehmer), 

die «Backfische», die «Pawpatrol» und 

die «Colasäufer» gingen kurz darauf 

an den Start. Von vier bis 14 Jahre 

zählten die TeilnehmerInnen, gleich-

mässig und fair in den Gruppen ver-

teilt. 

Das erste Spiel – Speerwerfen - wurde 

mit Schaschlik-Spiessen entschieden. 

Dabei wurden Weiten bis zu 12, 13 Me-

ter erreicht - der Beifall toste. 

Beim Kugelstossen landeten gepresste 

und gewickelte Zeitungskugeln in 

Pappkisten. Hier zeigte sich, dass 

die Kleinsten oft das glücklichere 

Händchen hatten ... Rückwärts einpar-

ken war für alle eine völlig neue Er-

fahrung. Blind und nur durch Zuruf 

der Gruppenteilnehmer war manch einer 

unterwegs in die falsche Richtung, 

aber immer unter grossem Jubel. Einen 

Stift versenken, der rückwärts an ei-

ner Schnur um die Hüfte gebunden und 

in einen Flaschenhals eingelocht wer-

den sollte, stellte sich als echte 

Herausforderung dar, aber das kon-

zentrierte Miteinander half sehr ... 

Zu einem absoluten Highlight entwi-

ckelte sich der Drei-Blatt-Lauf. Um 

die Wette mussten die einzelnen Mit-

glieder der Gruppen parallel immer 

nur von Blatt zu Blatt gehen - auf 

Händen und Füssen, rutschend, schlit-

ternd und balancierend erreichten al-

le unterschiedliche Punktzahlen. Ein 

toll gebasteltes Labyrinth erforderte 

von den Teams grösste Geschicklich-

keit und bestes Reaktionsvermögen. 

Als letztes Spiel wurden im Dorfrund-

gang sechs Aufgaben innerhalb Gott-

liebens gelöst. Auch hier bewährten 

Die Siegergruppe «Backfische» mit 

Alex Rupp als «Kapitän», Florence und 

Scott Lüthy sowie Lisa Odefey. 

sich die Teams in der Gruppe. Wissen 

und Schnelligkeit waren gefragt, und 

mustergültig trugen die Grossen die 

Kleinsten dem Ziel näher ... Fairplay 

war das Gebot der Stunde. 

Es folgten Eis, Urkundenverteilung 

und Siegerehrung: Wie dicht die Grup-

pen beieinander lagen, zeigte sich 

daran, dass es keinen 4. Platz gab, 

sondern zwei Bronze-Ränge, und dass 

die Sieger und die Zweitplatzierten 

nur einen (!) Punkt auseinanderlagen. 

Die Sieger - die «Backfische» - wer-

den bald mit einem Kinobesuch be-

lohnt. Alle waren begeistert: die 

TeilnehmerInnen, die Eltern, Grossel-

tern und Geschwister - und alle hat-

ten sehr viel Spass. 

Nach einer wunderbaren Grillwurst, 

gekühlten Getränken und ein bisschen 

Pause - manch einer ging kurz baden 

und schwimmen - wurde es ab 20 Uhr 

etwas stiller - fast andächtig: Bei 

einem kleinen Kinoabend mit Popcorn 

klang der ereignisreiche Tag ganz 

langsam aus ... 

Die 18. Dorfolympiade war unter sehr 

besonderen Bedingungen ein voller Er-

folg. Die 19. Spiele können kommen, und 

alle freuen sich schon heute darauf. 

Ein grosser Dank an alle Olympioni-

ken: Alex, Scott, Florence, Lisa, 

Svea, Anneke, Eric, Elena, Lina, Pia, 

Katharina, Wille, Niklas, Jonathan, 

Julien, Max, Janne und Olivia.  (cj) 
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Alle Tafeln nochmals vereint auf der 

Dorfwiese (aber nicht im Bild): Der 

Vorstand des Einwohnervereins (hier 

mit Constanze Janusch, Bruno Schärer 

und Thomas Schürpf vertreten) darf 

stolz sein auf diese tolle Leistung. 

Einwohnerverein ermit-

telt Jubiläums-Gewinner 
Mit der Ziehung der drei Hauptpreise 

der Rätsel-Rallye wurde am 6. Septem-

ber der Rundgang mit elf im Dorf ver-

teilten Tafeln durch die 30-jährige 

Geschichte des Einwohnervereins been-

det. Schade eigentlich, die tollen 

Tafeln waren in jeder Beziehung eine 

Bereicherung für das Dorf. 

Ursprünglich war die Ziehung im Rah-

men des für den 13. September geplan-

ten grossen Jubiläumsfestes des Ein-

wohnervereins vorgesehen. Doch nach 

langem Ringen entschied sich der Vor-

stand, wegen Co-

rona auf das Fest 

zu verzichten. So 

wurden die drei 

Gewinner im klei-

nen Rahmen ermit-

telt - auch das 

perfekt vorberei-

tet und professi-

onell durchge-

führt. 

Als Glücksbringer 

wirkten drei Kin-

der aus der Sie-

germannschaft der 

Dorfolympiade. 

Zuerst war Katharina Rupp (Bild) an 

der Reihe, um 

die Gewinnerin 

des 3. Preises 

zu ermitteln. 

Das reich ge-

füllte Schatz-

kistli der Gott-

lieber Hüppenbä-

ckerei wurde der 

einheimischen 

Martina Junker denn auch gleich fei-

erlich überreicht (Bild). 

Ebenso souverän machte das Lisa Ode-

fey (Bild) bei der Ziehung des 

2. Preises (mit Unterstützung des 

«Waaghauses»): ein Sundowner Apéro 

für zwei Perso-

nen. Er geht an 

die Familie Stäm-

pfli (mit Rolf, 

Yvonne, Melinda 

und Fabian). Da-

bei werden die 

Gewinner mit ei-

nem Tandem-Kanu 

(mit allem Drum 

und Dran) den 

Sonnenuntergang auf dem Seerhein er-

leben. Zudem warten Prosecco und 

herzhafte Leckereien auf sie. 

Picknick-Dinner vom Feinsten 

Und schliesslich ging es um den 

1. Preis (mit Unterstützung der «Kro-

ne»), der von Alex Rupp, dem Captain 

der dorfolympischen Siegermannschaft, 

gezogen wurde 

(Bild). Er geht 

an Barbara Ban-

gerter. Sie er-

wartet ein Pick-

nick-Dinner vom 

Feinsten (eben-

falls für zwei 

Personen). Am 

Rande des Natur-

schutzgebietes, 

direkt am Ufer, 

gibt es einen 

schön gedeckten 

Tisch mit Lecke-

reien aus der «Krone». Bestimmt ein 

einmaliges Erlebnis auch das. 

Auf alle Fälle gebührt dem Einwohner-

verein ein grosses Lob für diese Ak-

tion. Hinter den Jubiläumstafeln 

steckt eine immense Arbeit. Hier wur-

de Bleibendes geschaffen - auch wenn 

die Tafeln jetzt aus dem Dorfbild 

verschwunden sind. (mb) 
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20 Jahre Bodmanhaus: 

Entspannt auf dem Land 
«Entspannt auf dem Land» - so lautet 

der Titel einer eindrücklichen Publi-

kation, die zum 20 Jahr-Jubiläum des 

Literaturhauses Thurgau im Bodmanhaus 

am Dorfplatz erschienen ist. 

Nach dem Vorwort von Peter Grimm, dem 

Stellvertretenden Stiftungsratspräsi-

denten, der sich 

von Beginn weg im 

Stiftungsrat stark 

engagiert hat, und 

dem Grusswort von 

Frau Regierungsrä-

tin Monika Knill, 

der Chefin des De-

partements für Er-

ziehung und Kul-

tur, wird Rück-

blick gehalten. 

Erst die Zusammen-

stellung all der 

Programme, der Aus-

stellungen, der 

Lesungen, der Au-

torinnen und Autoren sowie der Gäste, 

macht in der Summe deutlich, dass 

sich in Gottlieben in den letzten 20 

Jahren fast alles getroffen hat, was 

in der aktuellen Literatur Rang und 

Namen hat. Damit wird auch bestätigt, 

welchen Stellenwert und welchen Platz 

sich das Literaturhaus im Bodmanhaus 

erarbeitet hat, neben den Häusern in 

Basel, Zürich, München oder sonst ei-

ner grossen Stadt. – Aber eben: Ent-

spannt auf dem Land. 

> Die Broschüre, die übrigens auch 

einen interessanten Aufsatz zu 

Schloss Gottlieben enthält, kann im 

Bodmanhaus kostenlos bezogen werden. 

Wechsel in der Leitung 
Was schon seit Längerem feststand 

(wir berichteten), wurde jetzt voll-

zogen: der Wechsel in der Programm-

leitung des Literaturhauses Thurgau von 

Marianne Sax zu Gallus Frei-Tomic. 

Wegen Corona mussten auch alle Lesun-

gen im Literaturhaus Thurgau im Bod-

manhaus abgesagt werden. Wenigstens 

die letzte, noch von Marianne Sax 

verantwortete Lesung konnte am 2. Ju-

li durchgeführt werden, passender-

weise mit dem schwergewichtigen Titel  

Abschied von der bisherigen Programm-

leiterin Marianne Sax, die flankiert 

wird von Stiftungsratsmitglied Walter 

Rügert (links) sowie dem stellvertre-

tenden Stiftungsratspräsidenten Peter 

Grimm und Brigitte Conrad, die sich 

seit 20 Jahren für das Haus engagiert. 

«Tagebuch der Menschheit - Was die 

Bibel über unsere Evolution verrät», 

aus dem die Autoren Carel van Schaik 

und Kai Michel lasen. 

Die scheidende Marianne Sax schrieb 

zu ihrem Abschied: «Meine drei Jahre 

als Programmleiterin im Literaturhaus 

Thurgau sind vorbei. Es war wahnsin-

nig abwechslungsreich, die Veranstal-

tungen zu planen und durchzuführen. 

Von Milena Moser bis Lukas Bärfuss 

führte das Programm, vom grossen Pe-

ter von Matt zur wundervollen Maria 

Rosaria Valentini. Ich danke Ihnen, 

liebes Publikum, ganz herzlich für 

Ihre Treue und dem Stiftungsrat für 

das grosse Vertrauen und die Frei-

heit, die ich genoss. Meinerseits 

setze ich das grösste Vertrauen in 

meinen Nachfolger Gallus Frei-Tomic 

und übergebe ihm den Stab voller Zu-

versicht.» 

Neuer Programmleiter setzt Akzente 

Mit dem Beginn des 

zweiten Halbjahres 

hat nun eben der 

Nachfolger die Ver-

antwortung für das 

Programm übernommen 

und auch bereits neue 

Akzente gesetzt. Gal-

lus Frei-Tomic (Bild) 

aus Amriswil ist mit 

einem 70-Prozent-

Pensum Primarlehrer, daneben Litera-

turvermittler, Betreiber der Litera-

turwebseite literaturblatt.ch, Ver-

anstalter und Moderator sowie Her-

ausgeber der regelmässig erscheinen-

den Literaturblätter, die er von 

Hand schreibt und zeichnet – mit 

schwarzem Kugelschreiber. 

http://literaturblatt.ch/


aöpri 

Gottlieber Nachrichten             KULTUR September 2020 

 

 

 

Die neue Programmleitung setzt auch 

neue Akzente. So gibt es beispiels-

weise Lesungen mit Musikbegleitung, 

wie hier bei jener mit Ariela Sarba-

cher zur Eröffnung nach den Ferien. 

Dichtes Programm im 

Literaturhaus Thurgau 

Das Literaturhaus Thurgau im Bodman-

haus kann in nächster Zeit mit einem 

dichten Programm aufwarten. 

Im September folg(t)en sich die Ver-

anstaltungen im Wochentakt. 

So liest etwa am Donnertag, 24. Sep-

tember, 19.30 Uhr, Ulrike Ulrich aus 

ihrem Buch «Während wir feiern». In-

spiriert von Virginia Woolfs Klassi-

ker «Mrs Dalloway» zeichnet sie darin 

ein Panoramabild unseres Lebens in 

Europa. 

Am Samstag, 3. Oktober, 19.30 Uhr, 

ist Lana Lux mit «Jägerin und Sammle-

rin» zu Gast Dazu heisst es im Pro-

gramm: Alisa ist 

zwei Jahre alt, als 

sie mit ihren Eltern 

die Ukraine ver-

lässt, um nach 

Deutschland zu zie-

hen. Aber das Glück 

lässt auch im neuen 

Land auf sich war-

ten: Alisas schöne Mutter ist weiter 

unzufrieden, möchte mehr, als der 

viel ältere Vater ihr bieten kann. 

Nach den Herbstferien geht es am Sam-

stag, 31. Oktober, 19.30 Uhr, weiter 

mit Joachim B. Schmidt, der 1981 in 

Graubünden geboren wurde und 2007 

nach Island ausgewandert ist, wo er 

mit seiner Familie in Reykjavik lebt. 

Er liest aus seinem bei Diogenes er-

schienen Roman «Kalmann». 

Am Freitag, 6. November, 19.30 Uhr, 

gibt es Lyrik mit Musik. Eva Maria 

Leuenberger (*1991 in Bern) feierte 

mit ihrem bildstarken Debüt «dekarna-

tion» einen fulminanten Einstieg in 

die Schweizer Lyrikszene. Zusammen 

mit der Songwriterin Pamela Méndez 

(*1988 in Brugg), die bereits mehrere 

Alben veröffentlichte, experimentiert 

sie einen ganzen Tag im Literatur-

haus. Die beiden Frauen steigen, ohne 

je miteinander gearbeitet zu haben, 

in dieses Unterfangen ein und präsen-

tieren abends dann die Performance. 

Reservation dringend empfohlen 

Die Platzzahl ist wegen den Corona-

Vorschriften beschränkt, eine früh-

zeitige Reservation deshalb immer 

dringend empfohlen über: sekretariat@ 

bodmanhaus.ch oder 071 669 34 80. 

Werke des Malers  

Robert Weise gesucht 
Die Städtische Wessenberg-Galerie 

Konstanz bereitet für den Herbst 2021 

eine Ausstellung über den Maler Ro-

bert Weise (1870 Stuttgart -  1923 

Starnberg) vor, der einige Jahre in 

Gottlieben gelebt und gewirkt hat. 

Weise liess sich 

1896 in München nie-

der und war Mitglied 

der Künstlergruppe 

Scholle. Von 1901 

bis 1906 lebte er in 

Gottlieben, wo er im 

«Haus zum Hecht» bei 

der Malerin Mathilde 

van Zuylen-Ammann 

eine Wohnung mietete 

und bald zum Künst-

lerkreis um Emanuel 

von Bodman zählte. Gottlieben hatte 

Weise durch den Maler Willi Hummel 

kennengelernt, mit dem er eine Zeit 

lang in Paris studiert hatte. 

Werke und Fotos gesucht 

Wer etwas über Robert Weises Zeit in 

Gottlieben weiss, ein Werk von ihm 

besitzt oder Fotos, die ihn, seine 

Familie oder Künstlerfreunde zeigen, 

wird freundlich gebeten, sich mit 

Barbara Stark, Leiterin der Städti-

schen Wessenberg-Galerie, in Verbin-

dung zu setzten: über Telefon: +49 

(0)7531 900 2376 oder Mail: Barba-

ra.Stark@konstanz.de. Diskretion wird 

zugesichert. 
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So sieht «Kreatives Gottlieben» in 

Corona-Zeiten aus: Jutta Neuer hinter 

einer Plexiglas-Scheibe sitzend im 

Gespräch mit einem Besucher. 

Es war zwar wegen Corona alles etwas 

anders als beim ersten Mal vor zwei 

Jahren, aber es war gleichwohl wieder 

ein Erfolg. Und dass «Kreatives Gott-

lieben» trotz den Absagen zahlreicher 

anderer Veranstaltungen durchgeführt 

wurde, wurde besonders geschätzt. 

Das Format von «Kreatives Gottlieben» 

ist wie geschaffen für solche Zeiten. 

Mit den neun verteilten Standorten in 

unserem kompakten Dorf konnten grös-

sere Ansammlungen vermieden werden. 

Aus diesem Grund wurde dieses Mal auf 

das Begleitprogramm mit Konzert und 

Lesungen verzichtet, und auch die 

Werbung für den Anlass wurde auf ein 

Minimum beschränkt. 

Ansonsten haben die OrganisatorInnen 

um Gemeinderätin Ursula Gerster aber 

vieles von der ersten, sehr erfolg-

reichen Durchführung vor zwei Jahren 

Im Dachstock des Bodmanhauses 

herrschte bisweilen reger Betrieb. 

Auch das passt in die Corona-Zeit: 

Socorro Brauchli zeigte einen Teil 

ihrer kraftvollen Werke entlang des 

Gartenzauns im Freien. 

übernommen. Offizieller Start des 

Rundgangs war im Bodmanhaus, wo Jo 

Stark im zweiten Stock 

wieder seine Bilder zeig-

te. Die Werke von vier 

weiteren Kunstschaffenden 

waren im Dachstock ausge-

stellt: jene von Lore 

Gerster, Esther Bächer 

und Walter Hangarter. 

Erstmals dabei war die vielseitige 

Evelin Scheuble-Dahl, sonst als Ro-

sen-Spezialistin bekannt. Neben fei-

nen Aquarellen und ausdrucksvollen 

plastischen Arbeiten zeigte sie vor 

allem tiefgründige lyrische Texte und 

überraschende Sinnsprüche. Die aktu-

elle Leidenschaft der gebürtigen Dä-

nin ist aber die Etymologie, die Her-

kunft der Wörter verschiedener Spra-

chen. Auch dazu gab sie Beispiele. 

Evelin Scheuble-Dahl (rechts) im Ge-

spräch mit einer Besucherin. 

«Kreatives Gottlieben» erneut ein Erfolg 
Über das erste September-Wochenende stellten 17 (Kunst-)Schaffende an neun Orten aus 
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Immer ein Hotspot: das Seiden-Atelier 

von Joana und Christina Frei. 

Das Atelier 23 von Annemarie Bosshard 

und das Seiden Atelier von Joana und 

Christina Frei sind Schmuckstücke von 

Gottlieben und immer ein besonderer 

Anziehungspunkt. Erstmals dabei waren 

dieses Mal im Gemeindesaal Erika Sol-

termann von der Arnenberger Weberei 

und Anja Lauen-

roth aus Kreuz-

lingen (rechts im 

Bild), die die 

ganz spezielle 

japanische Stick-

tradition «Tema-

ri» pflegt und 

vermittelt. Beide 

Textilkünstlerin-

nen verarbeiten Materialien der Gott-

lieber Seidenfärberei. 

An der Kronengasse ein weiterer Hot-

spot. Margrit Eberli zeigte in ihrem 

Haus Werke ihres verstorbenen Gatten, 

des bekannten Gottlieber Künstlers 

Werner Eberli. In seiner ehemaligen 

Galerie im Parterre ist seit einein-

halb Jahren Walter Wolf Windisch tä-

tig (wir berichteten), wo er seine 

«Wine art objects» nicht nur ausstellt, 

Erika Soltermann hatte im Gemeindes-

aal eigens einen Webstuhl aufgebaut. 

sondern auch fertigt. Und sich immer 

wieder Neues einfallen lässt, so etwa 

einen Kunstkatalog, 

der selbst ein 

Kunstobjekt ist, und 

ganz neu funkelnden 

«Barrique»-Schmuck, 

den er auf dem ne-

benstehenden Bild 

zeigt - mit einer 

passenden Maske ver-

sehen, die den 

Schriftzug «Galerie 

Gottlieben» trägt. 

Weiter bereichert 

wird das kreative Gottlieber Spektrum 

durch die kunstvollen Gestecke von 

Beatrice Koch, die hochwertigen 

«Kappnaht»-Blusen und -Hemden von Eva 

Dykerhoff sowie der wundervollen 

Buchbinderei von Sandra Merten, die 

sich alle ebenfalls wieder beteilig-

ten. Und eine Klasse für sich ist Lu-

cie Schenker, die erneut im Rietblick 

Einblick in ihre Arbeiten gab. 

> Viel mehr Bilder neu auf Instagramm 

unter: https://www.instagram.com/ein-

wohnervereingottlieben/ 

Auch das gehört wesentlich zu «Kreatives Gottlieben»: Begegnungen und Gespräche. 
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Carla Frauenfelder beim Gespräch im 

Kreuzlinger Fernsehen. 

«localholic» stösst auf viel 

Zuspruch und Interesse 
Erst am 12. Juni – mitten in der 

Corona-Krise - eröffnet findet das Be-

gegnungshaus «localholic» von Carla 

Frauenfelder an der Kirchstrasse 3 

nicht nur bei der einheimischen Be-

völkerung und Gästen aus nah und fern 

auf breiten Zuspruch, sondern stösst 

auch bei den Medien auf grosses Inte-

resse. Nicht verwunderlich: Die Idee 

ist innovativ, das Konzept stimmig 

und die Umsetzung gelungen. 

Nach verschiedenen Zeitungsberichten 

wurde Carla Frauenfelder vom Kreuz-

linger Fernsehen zu einem Gespräch 

eingeladen. Sie konnte in dem über 

halbstündigen Beitrag, der am 23./24. 

Juli ausgestrahlt wurde, das Begeg-

nungshaus umfassend vorstellen: von 

der Idee über die Entstehung bis zum 

breiten Angebot mit Café, Erlebnis-

touren, Vermietung von Kanus, Kajaks 

und SUPs sowie dem Coworking-Space 

und der Übernachtungsmöglichkeit. Wer 

den Beitrag im Kreuzlinger Fernsehen 

(bzw. Bodensee-TV) «nachsehen» möchte, 

kann dies zeitunabhängig tun unter: 

https://bodenseetv.ch/kfs-23-24-07-

2020-locahlolic-bogenclub-bodensee/ 

Auch Radio SRF kam zu Besuch 

Rund einen Monat später kam Radio SRF 

sogar zu Besuch vor Ort nach Gottlie-

ben. In einem über fünfminütigen Bei-

trag, am 31. Juli im Regionaljournal 

Ostschweiz ausgestrahlt, wurde «lo-

calholic» als neues Tourismusangebot 

gelobt. Neben Gästen des Cafés kam in 

dem Beitrag auch ein Nachbar zu Wort, 

der sich über eine angebliche Lärmbe-

lästigung (was heisst hier Lärm, 

fragt man sich da) durch den Betrieb 

im nach fünf Jahren Leerstand neu be-

lebten Haus beklagte. Der Beitrag zum 

«Nachgehören» unter: 

https://m.srf.ch/sendungen/regionaljo

urnal-ostschweiz/wie-sinnvoll-ist-

plastik-recycling 
Sommersaison gut gelaufen 

In ihrem Blog-Eintrag vom 2. September 

auf der Website von «localholic» 

(https://localholic.ch/blog) blickt 

Carla Frauenfelder auf die langsam zu 

Ende gehende, erste Sommersaison zu-

rück. Seit der Eröffnung sind 42(!) 

Kilogramm Kaffee gemahlen worden, was 

nicht nur von einem guten Umsatz 

zeugt, sondern auch für die Qualität 

des Kaffees spricht. Erfreut zeigt 

sie sich auch über das rege Interesse 

am Gästezimmer und der Vermietung der 

Wassersportgeräte. 

Workshops mit den «local heroes» 

Ein Konzept für die ruhigeren Winter-

monate müsse sie sich erst noch aus-

denken, meinte Carla Frauenfeld bei 

unserem Gespräch, über das wir in der 

letzten Ausgabe berichtet haben. Und 

siehe da: Statt der Entdecker-Touren 

zu den «local heroes» (eine weitere 

findet am Freitag, 25. September 

statt) bietet sie in nächster Zeit 

Workshops mit ihnen an. 

Ein eintägiger Vergolderkurs mit dem 

Designer und Objektkünstler Walter 

Wolf Windisch von der Galerie Gott-

lieben ist für folgende Daten ausge-

schrieben: Sonntag, 25. Oktober, sowie 

Samstag 7., Sonntag 15., und Samstag, 

28.  November (jeweils 8.30 bis 17 Uhr). 

Am Samstag, 10. Oktober, und am Sams-

tag, 7. Dezember (jeweils von 9 bis 17 

Uhr) kann man bei Sandra Merten von 

der gegenüberliegenden Handbuchbinde-

rei im Bodmanhaus sein Notizbuch 

fachgerecht mit Fadenbindung und mit 

Lederumschlag schön einbinden lernen.  

Im Workshop des Schriftstellers und 

Schreibcoachs Karl Rühmann vom Sams-

tag, 17. Oktober, oder Sonntag, 18. Ok-

tober (je von 9 bis 17 Uhr) werden 

Grundlagen des literarischen Schrei-

bens vermittelt. In einem zweiten 

Kurs mit ihm am Samstag, 21. November 

(von 9 bis 17 Uhr), geht es um die 

Frage, wie man für sein Manuskript 

einen Verlag findet und um alternati-

ve Publikationsmöglichkeiten.  (mb) 

> Details und weitere Angebote unter: 

https://localholic.ch/local-workshop 

https://m.srf.ch/sendungen/regionaljournal-ostschweiz/wie-sinnvoll-ist-plastik-recycling
https://m.srf.ch/sendungen/regionaljournal-ostschweiz/wie-sinnvoll-ist-plastik-recycling
https://m.srf.ch/sendungen/regionaljournal-ostschweiz/wie-sinnvoll-ist-plastik-recycling
https://localholic.ch/blog
https://www.karl-ruehmann.com/
https://localholic.ch/local-workshop
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Mit dem Meter zeigt Rolf Seger beim 

Stein an der Seepromenade, der nach 

dem Jahrhunderthochwasser von 1999 

gesetzt worden ist, dass das Wasser 

1817 noch deutlich höher gestanden hat. 

Dorfführung begeistert 
Die Dorfführung mit Rolf Seger fand 

auch heuer grossen Anklang. Rund 50 

Interessierte nahmen am Samstag, 

17. August, daran teil – und waren 

begeistert von der ebenso lehrreichen 

wie anschaulichen Geschichtsstunde. 

Rolf Seger, der Tägerwiler Arzt mit 

Gottlieber Bürgerrecht, hat sich nach 

seiner Pensionierung noch intensiver 

mit der Geschichte unseres Dorfes be-

fasst und ist mit grosser Akribie da-

bei, sein Wissen ständig weiter zu 

vertiefen. Entsprechend profund sind 

seine Kenntnisse, wie sich auf dem 

Rundgang auf Schritt und Tritt zeigte. 

So erfuhren die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer etwa, dass das kleine 

Gottlieben eigentlich eine städtische 

Anlage ist; dass es im Dorfkern zwei 

Typen von Häusern gibt, die dreige-

schossigen Handelshäuser und die 

zweigeschossigen Handwerker- und Fi-

scherhäuser; dass das «Waaghaus» 

einst auch Schützenhaus war, von wo 

aus über den Seerhein geschossen wur-

de; dass im «Haus zum Hecht» vormals 

eine Künstlerkolonie bestand; dass es 

im herrschaftlichen Haus an der Ecke 

Seestrasse/Aalgasse (ehemals Depen-

dence) eine Bierbrauerei gab; dass 

das Weibelhaus an der Ecke Kirchstras-

se/Kronengasse einst das Bezirksge-

bäude (mit Gericht und Gefängnis) 

war; dass die Kirche ein zweites Mal 

aufgebaut werden musste; dass schon 

1860 erstmals über eine Fusion mit 

Tägerwilen diskutiert worden ist und 

dass die beiden Gemeinden sich immer 

wieder einmal gestritten haben und 

sich «in keiner Weise grün waren». (mb) 

Das «Waaghaus» lädt ein 
Das «Waaghaus» lädt auch im Herbst 

zum Verweilen ein. Dazu heisst es in 

einer Mitteilung des Hauses: 

Bis Ende Oktober haben wir von Mitt-

woch bis Sonntag offen, ab dem 1. No-

vember bis am 20. Dezember jeweils 

von Donnerstag bis Sonntag, und zwar 

wie folgt: 

− 11.45 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 

20.30 Uhr mit grosser Karte 

− 14.00 bis 18.00 Uhr und 20.30 bis 

21.00 Uhr mit kleiner Karte 

À-la-carte-Menüs und Business-Lunches 

gibt es auf der Seeterrasse oder im 

gemütlichen Restaurant. Ab 23. Sep-

tember sind Herbstgerichte angesagt. 

Am Nachmittag verwöhnen wir Sie mit 

feinen Kuchen und Coupes. 

Tischreservationen sind erwünscht un-

ter 071 666 74 74. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch  Ihr Waaghaus-Team 

«Krone» mit neuem Team 
Ab dem 1. Oktober wird «Die Krone» 

von Sabrina Tanner und Thomas Schenk 

geführt, die auch privat ein Paar sind. 

Beide haben die Hotelfachschule Bel-

voirpark in Zürich absolviert, wo sie 

sich auch kennengelernt haben. 

Thomas Schenk kennt «Die Krone» bes-

tens, denn er 

hat sie bereits 

2019 geleitet. 

Und Sabrina Tan-

ner war bisher 

stellvertretende 

Betriebsleite-

rin. Wegen des 

Wechsels bleibt 

das Restaurant 

vom 26. Septem-

ber bis am 5. Oktober geschlossen. 

Tafeln wie zu Hause 

Ab dem 6. Oktober bis am 20. Dezember 

gelten dann folgende Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Samstag, jeweils ab 

17.30 Uhr. Angeboten wird ein wech-

selndes Einheitsmenü (im Oktober und 

November vor allem mit Wild), ser-

viert im Sinne einer Tavolata mit 

Schüsseln und Töpfen – wie zu Hause 

und gern auch in gemütlicher Runde. 

Ab dem 21. Dezember bis am 31. Januar 

bleiben dann Hotel und Restaurant wie 

gewohnt geschlossen, um ab Februar 

wieder mit neuen Kräften zu starten. 
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Einwohnerverein ist zum 

Jubiläum in Bestform 
Sicher hat sich der Einwohnerverein 

sein 30-Jahr-Jubiläum, das er dieses 

Jahr feiern kann, anders vorgestellt. 

Aber er trotzt der Corona-Krise, 

zeigt sich in Bestform und belebt das 

das Dorf mit immer neuen Impulsen. 

Da sind der Jubiläumsrundgang mit den 

elf tollen Tafeln zur Geschichte des 

Vereins, die Dorfolympiade (siehe Be-

richt in dieser Ausgabe) und die Zie-

hung der Gewinner der Rätsel-Rallye 

zu nennen (auch darüber berichten wir 

in dieser Ausga-

be ausführlich). 

Der 1. Preis geht 

übrigens an Bar-

bara Bangerter 

aus Wallisellen, 

der der Preis 

von Constanze 

Janusch nach-

träglich über-

geben worden ist 

(siehe Bild). 

Weitere Aktivitäten im Angebot 

Und es geht gleich weiter: 

Auf Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr, 

lädt der Einwohnerverein zu einer 

abenteuerlichen «Feuergassenführung» 

mit Daniel Gross nach Konstanz ein.  

Und am Freitag 20. November, 17 Uhr, 

gibt es eine Veranstaltung in Zusam-

menarbeit mit dem Begegnungshaus «lo-

calholic» von Carla Frauenfelder. 

Bei beiden Veranstaltungen ist – auch 

coronabedingt - die Teilnehmerzahl 

beschränkt und eine Anmeldung nötig: 

anmeldung@einwohnerverein-gottlieben.ch 

Geplant ist auch wieder die beliebte 

Adventsfenster-Aktion in der Vorweih-

nachtszeit. 

Webseite mit topaktuellem Blog 

Auf dem Laufenden halten kann man 

sich jederzeit über die super Websei-

te (einwohnerverein-gottlieben.ch) 

des Vereins. Dort gibt es auch  einen 

Blog, in dem immer topaktuell darüber 

berichtet wird, was in Gottlieben 

läuft, jüngst beispielsweise über die 

Skulptur «Einigelung» des Thurgauer 

Künstlers Christoph Rütimann, die auf 

dem Weg nach Berlingen auf einem 

Floss an Gottlieben vorbeizog (ein-

wohnerverein-gottlieben.ch/kugel). 

Und seit Kurzem ist der Einwohnverein 

auch auf Instagramm vertreten 

(www.instagram.com/einwohnervereingot

tlieben). Dort gibt es aktuelle Bil-

der aus Gottlieben sozusagen à dis-

crétion. 

Und nicht zu vergessen: Auch der Ein-

wohnerverein wurde aus Anlass des Ju-

biläums Anfang Juli ins Kreuzlinger 

Fernsehen eingeladen, wo Präsident 

Bruno Schärer Rede und Antwort stand: 

https://bodenseetv.ch/kfs-04-06-07-

2020-stieglitz-schuetzenhaus-

einwohnerverein-gottlieben/ 

Schul-OL in Gottlieben 
Der Schul-OL der Oberstufe der VSG 

Tägerwilen findet dieses Jahr am Don-

nerstag, 1. Oktober, in Gottlieben 

statt. Dann sind in der Zeit von 

13.00 bis 17.00 Uhr die Schülerinnen 

und Schüler im Dorf unterwegs. 

Es wird um entsprechende Rücksicht-

nahme gebeten. 

«Thurgauer Apfel» für 

Gottlieber Spezialitäten 
Dieter Bachmann, Inhaber und Ge-

schäftsführer der Gottlieber Spezia-

litäten AG, ist in letzter Zeit ein 

gefragter Interview-Partner, so bei-

spielsweise auch in einer Sendung des 

Kreuzlinger Fernsehen, die vom 18. 

bis 20. Juli ausgestrahlt wurde (bo-

denseetv.ch). Anlass dafür ist die 

Verleihung des «Thurgauer Apfels», 

des Motivationspreises der Thurgauer 

Wirtschaft 2020, an das Gottlieber 

Unternehmen (wir berichteten bereits 

in der Februar-Ausgabe darüber). Am 

15. September wird bzw. wurde diese 

Auszeichnung feierlich übergeben. 

Dieter Bachmann (rechts) beim Ge-

spräch im Kreuzlinger Fernsehen. 

https://einwohnerverein-gottlieben.ch/
https://bodenseetv.ch/kfs-04-06-07-2020-stieglitz-schuetzenhaus-einwohnerverein-gottlieben/
https://bodenseetv.ch/kfs-04-06-07-2020-stieglitz-schuetzenhaus-einwohnerverein-gottlieben/
https://bodenseetv.ch/kfs-04-06-07-2020-stieglitz-schuetzenhaus-einwohnerverein-gottlieben/



